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A In der Anlage wird ein zusammenfassendor Be- 
richt über die Wirtechaftslage in den besetzten Gebieten 
der Niederlande, Belgiens und Luxemburgs mit dcr Bitte um 


Kenntnisnahme übersandt, 


Für den Generalquartiermeister 


Der Chef des Stabes 


Verteiler 
Je 3 Abdrucke - 


OKW 


Verst i.G. 


Abt.Landesverteidigung 


2.Hd. von Herrn Oberst i.G,Warlimont و6۷1۰‎ 

OKW 

WiRtiAmt 

2.Hd.von Herrn Generalmajor Thomas oVi4., 
Seauftragter f.d,Vierjahresplan, 

2 ۰110۰ von Herrn Staatssekretär Neumann OVis, 
Reichswirtschaftsminister, 

2.Hd, von Herrn Staatssekretär Dr.Landfried oViA,, 
Reichsminister f Ernährung U.Landwirtschaft, 

Z.Hd. von Herrn Staatssekretär Backe oVia., 


Reichsarbeitsminister, 
2 ۰1104۰ von Herrn Staatssekretär Syrup ۰ 


~ Reichsminister der Finanzen, 


2+Hd. ven Herrn Staatssekretir Reinhardt 0۷ 1۸۰ و‎ 


Yeichsforstmeister, 


2.40. von Herrn Staatssekretär Alpers oVid., 


Reichskommissar für die Preisbildung, 

Z.lid. von Herrn Gauleiter Wagner 6۷۸۰ 
Reichsbank-Direktoriun, 

2۰1104, von Herrn Reichsbenkdirektor Puhl oViA. 
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l.Wirtsohn af t 8 O Fr Banisation 5 


In den besetzten Gebieten der Niederlande, Belgiens und 
Luxemburgs ist eine Militärverwaltung wie folgt eingesetzt wor- 
den: 

1) Der Militärverwal tungsche? im Abschnitt der Heeresgruppe B, 
Sitz bisher Düsseldorf, für die Niederlande und Nordbelgi en. 
Er untersteht dem Soeben ernannten Militärbefehlshaber Gene- 
ral v. Falkenhausen um führt für die Niederlande die Geschäf- - 
te der Militärverwaltung bis zum Amtsantritt des für die zi- 
vile Verwal tung der Niederlande bestellten Reichskommissars. 
Der Militárverwal tungsche? im Abschnitt der Heeresgruppe A, 
Sitz bisher Koblenz, ab 21. 2. 1940 Spa, für Südbelgien und 
Luxemburg. 

Trennungslinie zwischen den Abschnitten der Wilitärver- 
waltung der Heeresgruppen Bound A verläuft von der Reichs- 
srenze westlich Aachen: Landesgrenze zwischen Niederlande 
und Belgien, Grenze Zwischen den belgischen Provinzen him- 
burg, Brabant und Hennegau einerseits und Lüttich una Namur 
andererseits, 

Im Abschnitt des Militärverwal tungschefs der Heeresgruppe 
B sind folgende Uberfeldkommandanturen (OPK) una Feldkon- 
mandanturen (PK) eingesetzt; 


a) OFK 570 Zwolle für Ostholland mit unterstellten 
FK 606 Groningen für die Provinz Groningen 
FK 611 Leeuwarden für die Provinz Friesland 
FK 538 Assen ftir die Proving Drenthe 
FK 578 Zwolle für die Provinz Overijssel 
FK 503 Arnhem fiir dic Proving Gelderland 


| 
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b) OFK_592 Haag für Westholland mit unterstgllten 
608 Austerdam 


66 | für die Provinz Nordholland 
2 A 


580 Utrecht fiir die Provinz Utrecht 
603 Haag | 


für die Pr. vinz Siidholland. 
۰ 684 Rotterdam 


c) OFK 591 s'Hertogenbosch für südliches Holland mit den 
Provinzen Secland, Nordbrabant 
und Limburg mit unterstellter 


FK 517 Maastricht. 
Einsatz weiterer Feldkommendanturen im Bezirk der OFK 
591 ist im Gange, 


d) OFK 672 Brüssel (in der Einrichtung begriffen) für die 
belgischen Provinzen Limburg, Antwerpen 
und Brabant. 

Jm Abschnitt des Militärverwaltungschefs der Heeresgruppe 


A sind eingesetzt: 


a) GFK 589 Lüttich für die Provinzen Lüttich und Namur. 
۱ Das Gebiet Bupen-Malmedy ist ab 19.5. 
1940 von dem Militärverwaltungsgebiet 
abgetrennt und in das Reich eingeglie- 
dert worden. 


b) OFK 520 Luxemburg für das Lund Luxemburg und die belgi- 
gische Provinz Luxemburg mit unter- 
stellter 


FK 598 in Bastogno. 


Jn den Abschnitten der Militirverwaltung der Heeresgrup- 
` pen B und A sind ausserden in den grösseren Städten Orts- - 
kommandanturen (Verwaltung) eingesetzt und den jeweils 


fiir den Bezirk zustindigen Feldkommandanturen unterstellt. 


6) Jn den Stäben der Militirverweltungschefs der Heeresgrup= 


pen befindet sich eine Wirtschaftsabteilung 
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Bei den Oberfeldkommandanturen ist in der Nilitärverwal- 
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tungsabteilung eine ‚irts nafisgryppe vorhanden. 

Die Feldkommandanturen verfüsen in ihren Verwaltungs- 
gruppen über Wirtschaftssachbearbeiter für gewerbliche Wirt- 
schaft, Ernährungs-und Landwirtschaft und Arbeitseinsatz. 

Die zur Erfassung von Rohstoffen und ¿erkzeugmaschinen 
aufgestellten 11 v1irtschaftstrupps sind von den Heeresgrup- 
pen den Oberfeldkommendanturen und, soweit diese noch nicht 
eingesetzt worden sind, den Ärmeeoberkommandos im rückwärti- 
gen Armeegebiet zugeteilt worden. 


Geschäftsverteilungspläne sind in der Anlage beigefügt. 


Die niederländischen Minister sind mit der Königin ge- 
flüchtet; das Wirtschafteministerium verwaltet gegenwärtig 
Staatssekretär Hirschfeld. Die Leiter der nachgeordneten 
Dienststellen haben bereits 1937 von der Regierung für den 
Besetzungsfall Anweisung erhalten, auf ihrem Posten zu ver- 
bleiben. Diese Anweisung ist überall b.folgt worden. Die nie- 
derländischen Verwaltunssetellen und = rganisationen haben 
sich überall den Dienststellen der deutschen Hilitärverwal- 
tung unterstellt und sind zu loyaler Mitarbeit bereit. 

Der belgische König und seine Regierung sind nach 
Ostende geflüchtet. Eine geordnete belgische Verwaltung ist 
gegenwärtig nicht vorhanden. Die Bevölkerung ist insbesonde- 
re in den belgischen Provinzen Luxemburg und Lüttich zum 
grössten Teil geflohen. Die deutsche “ilitärverwaltung muss 
hier im Gegensatz su den niederlänäischen Verhältnissen die 


Wirtschaftsverwaltuns sgrósstontoils selbst durchführen. 


Die luxemburgische Negierung-hat sich aufgelöst..Die 


- 


Landesverwaltung hat sich unter der vuhrung des Ministers 
Wehrer der deutscher. Militirverwaliuary unterstellt und ar- 


i 


beitet bereitwilligst mit. 
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II. Gewerbliche Wirtschaft. 


Jn der gewerblichen Wirtschaft mussten zunächst viele 


+ 
e 


Einzelzerstörungen beseitigt werden. Für die Elektrizitäts-, 
Gas- und Wasserversorgung ist dies mit Ausnahme von Nordfrank- 
reich (bes.Sedan) im allgemeinen gelungen, soweit es sich um 
den Verbrauch der Bevölkerung handeli; dagegen konnte noch 
nicht in allen Fällen (z.B, im südlichen Luxemburg) der Jnäu- 
striebedarf sichergestellt werden. Dies wird aber in kurzer 
Zeit erreicht sein. 
Nachhaltige Zerstörungen gewerblicher Werke von Bedeutung 
sind bisher nicht gemeldet. Jn den Niederlanden sind alle Be- 
triebe wieder in Arbeit, zum Teil, z.B. in der Kunstseidenin- 
dustrie, in mehreren Schichten. Die Betriebsleiter sind hier 
zunächst in ihren Betrieben verblieben. Jm östlichen Belgien 
hat Fluchtbewegung (zu 50 - 90%) der Einwohnerschaft Arbeits- 
"möglichkeiten beeinträchtigt. Luxemburgische Eisenindustrie 
liegt vorläufig still. Arbeiterschaft ist teils geflohen, teils 
nach dem nördlichen und mittleren Luxemburg evakuiert; sie 

wird unschwer wieder zu sammeln sein, sofern die Gefechtslage 
die Aufnahme der Arbeit gestattet. Vorläufig liegen die we- 
sentlichen Werke: Esch, Düdelingen, Differdingen noch im 
Kumpfgebiet. Zufahrtsstrassen liegen unter Beschuss. Das glei- 
che gilt von den Eisenwerken in Longwy. Ju Differdingen ist 


die Kraftzentrale zu etwa Y3 der Maschinen von den Franzosen 


beschéGigt. Wiederherstellungsdauer ca. 4 Wochen. ¿isenerz- 


bergbau kann voraussichtlich früher als die Eisenindustrie | 
aufgenommen werden. Die holzverurbeitenia Jndustrie in Luxem- 
burg klagt über Auftrn;smangel. 
Jn Nordfrankreich ist das bisher pesetzte Gebiet völlig 
geräumt. 
Jn Luxemburg und Ostbelgien hat infolge der grossen 
46231 50% 
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durchziehenden Truppenmaseen starker Ausverkauf beim Zinzel- 


handel stattgefunden. Als Notmassnahmen sind Öffnung der Ge- 


schäftce für nur je 2 Stunden am Vor-und Nachmittag und Be- 


aa 


schränkung der Lieferungen des Grosshandels an den Einzelhandel 


auf die bisher üblichen !lengen angeordnet worden. Verbrauchs- 
regelung steht vor der Einführung. Verkehr mit Pkw und Lkw 
ist bis auf bekannte Ausnahmefálle (Ärzte, Lebensmitteltrans- 
porte usw.) zur Treibstoffersparnis für die Zivilbevölkerung 
verboten worden. Am 25.5.1940 wird ein ordnungsmissiges Zu- 

| lassungsverfahren (Bewinkelung) für Kraftwagen und Rationie- 
| rung der Betriebsstoffzuteilung einsetzen. Entsprechend wird 
sobald wie möglich in Belgien verfahren werden. 

Die Vorratslage ist in den Niederlanden günstig, in 
Belgien noch nicht zu überschen. Es liegen zahlreiche, z.T. 
aber noch unbestätigte Einzelmeldungen vor, insbesondere über 

350 000 t Ilineralöl-Vorrätc in Holland (wahrscheinlich 
Rotterdam) 

(bei kleineren Mengen wird ver- 
einzelt Zucker- und Pechzusatz 
gemeldet) 

000 Bisenerze in Luxemburg 
000 Manganerze " ۲ 

000 

000 

800 


000 Walzwerkserzeugnisse ae 
tigfabrikate in Luxemburg 
56 t Ferrowolfram " ۲ 
70 Ferochron ۱ n 
10 t Kadmium in Eysden, südwestlich Maustricht 
2 000 t Zink in verlassener Fabrik in Maastricht. 


Aus Eindhoven (Tüilir: 


schäftigten) werden Vorräte für 3 Monote gemeldet. Aus Verviers 


werden geringe Jorriitc an Wolle (wahrscheinlich Reste von 
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räumungsmässig ebtransportierten Lägern) gemeldet, 
Die Erkundung der Rohstoffvorräte durch die dafür einge- 
setzten Wirtschaftstrupps schreitet planmässig fort. Übersich- 
ten sollen fortlaufend den Ressorts zur Verfügung gestellt 


un u 


werden, 


Um die Grundlage für eine ordnungsmässige Bewirtschaftung 
kriegswichtiger Rohstoffe, Halbfabrikate usw. zu schaffen, ist 
eine Beschlagnahme-Verordnung ausgearbeitet worden, die vom 
Oberbefehlshaber des Heeres in diesen Tagen erlassen werden 


wird. 


III. Rüstungswirtschaft. 


Den vormarschierenden Armeen ist je ein vom OKW/Wi Rü Amt 
aufgestelltes Technisches Kommando unterstellt worden mit der 
— ےم مم‎ 
| Aufgabe, Zerstörungen an wichtigen Versorgungsanlagen zu be- 


| seitigen und erforderlichenfalls ihren Betrieb vorübergehend 


zu übernehmen. Über Einsetz und Tätigkeit der Teschnischen 
Kommandos. liegen bisher nur Einzelmeldungen vor, Soweit sich 
bisher übersehen lässt, sind die Tschn.Kommandos in erster Li- 
nie zur Wiederherstellung beschädigter Kraftwerke und Kraft- 
stromleitungen eingesetzt worden. 

Die bereits im Abschnitt I erwähnten Wirtschaftstrupps, 
die aus Fachleuten für die in dez betreffenden Einsatzgebieten 


vorhandenen Jndustriezweige zusammengesetzt sind, erkunden 


und sichern gegenwärtig wichtige Rohstoffvorräte und 3pezial- 


/ maschinen für die Munitions- und Kriegsgeräteherstellung. Um- 


4 


4 fasnendc Erkundungsergebnisse liegen noch nicht vor. 
Umfangreiche Zerstörungen an Betrieben der Ris tungswirt- 
schaft sind bisher nicht gemeldet worden. Eingehende Erkundungs- 


berichte über die küstungswerke stehen noch ans. 


462323 








iQ UN 


iy aa 
iV. Ernährungs- und Landwf¥tschaft. = 


Der Saatenstand ist befriedigend, Die Bestellungsarbeiten 
sind normal verlaufen. Die Feldarbeit ist vielfach wieder auf- 
genomen. - Herrenloses Vieh ist in den durch die Ereignisse 
stärker berührten Gegenden in Grenznähe grósstenteils durch 
deutsche L.ndbevölkerung im Auftrage der Wehrmacht, sonst durch 
Wehrmachtsangehóri ge eingefangen, gemolken und zurückgeführt 
worden. 

Aus südlichen Luxemburg zurückgeführtes Vieh wird auf 
grossen Sammelweiden von Baubatallionen betreut. 

Wartung 4 - 5 000 Stück herrenlosen Viehs in Südbelgien 
ebenfalls durch Baubatallione » Geheime Feldpolizei und sonsti- 
ge Truppe sichergestellt. Bisher keine Verluste. Dagegen Ver- 
luste durch Milchbrand auf französischem Gebiet (Niederungen bei 
Sedan und Carignan) bei ca. 5 000 Stück herrenlosen Rindviehs. 
Baubatallione zur Wartung eingesetzt, = 

Truppe versorgt sich dgher nit Prischfleisch ausschließ- 
lich aus dem Lande. Truppe ist angewiesen, sonstigen Verpfle- 

|  gungsbedarf aus dem Lunde im Benehmen mit der Militärverwaltung 
چ‎ aufzukaufen, soweit dadurch nicht die Versorgung der Zivilbe- 
` völkerung gefährdet wird. Zur Unterstützung der Armeeintendan- 
ten sind lendwirtschaftliche Sachverst E abi Mtlitärver- 
weltung zu den A.O.K.'s der Heeresgruppe B in das rückwärtige 
Armee-Gebiet vorgeschoben worden. 

Die Wehrmacht hat $ Pr Er ansehe ee nach 

Ostholland entsandt, um dic Huimat von Lieferung dringenden 
. Pferdeersatzes zu entlasten. Die Kommissioneijerbeiten unter 
Aufsicht der ۷ tung. 

Versorgung mit Lebensmitteln bis jetzt noch ausreichend. 

Vorräte zum Teil für 3 Wochen vorhanden. Jn Stadt Luxemburg 


Verknappungserscheinungen bein Einzelhandei durch starke Auf-- 
46234 
x | ER 





۳۳ 


käufe der Soldaten, daher „Buschränkung des Verkaufs auf-die 
Zeit von 8 - 10 Uhr sowie Beschlagnahme der erheblichen Groß- 
handelsbestände. Massnahmen zur zweckmässigen Verbrauchslen- 
kung sind in vorbereitung. 

| Be- und Verarbeitungsbetriebe, insbesondere Molkereien 
arbeiten. Vorübergchende Stockungen werden Jeweils baldigst 
behoben. Gemüseausfuhr Niederlande nach dem Reich mit Last- 
kraftwagen und Fuhrwerk im Gange. Wiederaufnahme der Gemüse- 
ausfuhr aus den niederländischen Westprovinzen wird betrieben; 
sie hängt in erster Linie von Wiederherstellung der Schienen- 
und Wasserwege ab. 

Gegenwärtig werden Ermittlungen über den tatsächlichen 
Vorratsbestand an landwirtschaftlichen Erzeugnissen, Lebens- 
und Futtermitteln durchgeführt. Verhandlungen mit landeseige- 
nen Dienststellen über die Verwaltungsmitarbeit bei Erfassung 


und Verteilung sind in den Niederlanden und Luxemburg überall 


im Gung. ۲ 


Y. Forst- und Holzwirtschaft. 
A, Forstwirtschaft. 

Die Forsten in den. besetzten westlichen Gebietgn scheinen 
durch die Kriegshandlungen nicht besonders gelister zu haben. 
Aus den-Niederlanden werden’ zwei Talabrände zwischen Zindhoven 
und s'Hertogenbosch und bei- Breda gemeldet, die aber keinen 

۱ grösseren Umfang angenommen haben, Aus den belgischen ۷51 0 


bieten liegen genaue Nachrichten noch nicht vor. 


Soweit bisher festgestellt, ist auch däs-zür die zahl- 


reichen Strassensperren gefüllte Holz meist noch verweng bag. = 
Der Einschlag scheint +rotz der Kriegsvorbereitungen in den 
besetzten Gebieten cinen normalen Stand erreicht zu haben, 


sodass grössere 8eschlazene Rundholzmengen greifbar sein 
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dürften. 








B, Holzwirtschaft. 
Genauere Mitteilungen bisher nur aus den Ni ederlanden. 
Durch Verordnung des niederländischen Yirtschafteministers 
vom 28.10. 39 ist Holz in die Bewirtschaftung einbezogen. 
Verteilungskontrolle durch Reichsbüro für Holz (Rijksbu- 
reau voor Hout) in Amsterdam unter Leitung ĉes Direkt cra 
Drs. A. Kouwenaar, mit dem persönliche Verbindung herge- 
stellt ist. Bisher jedoch keinerlei Verteilungs- und Len- 
kungsmaßnahmen durch Reichsbiiro. Lediglich Verpflichtung 
jedes holzwirtschaftlichen Unternehmens zur Eintragung und 
Meldung seiner Holzvorräte bei dem Reichsbüro. | 
Holzvorratserhebungen bisher am 2. 9. und 1. 11. 1939 
und am 1.1. und 1. 5. 1940, Ergebnisse der Vorratserhebung 
vom 1. 5. 1940 voraussichtlich nicht vor dem 15, 6, 40, 
Vorratsaufnahme am 1. 1. 1940: 


1. Rundholz 
a) Nadelholz 196 662 fm 
b) Laubhol z 92 785 fm 


ec) Exoten 25 240 fm 


Zusammen Sägerundholz: 294 582 fm 

d) Faserholz 423 000 fm 

e) Grubenholz ? 
Faserholzvorrat am 1, 5, 40 nach Schätzung des Reichsbüros 
noch etwa 300 000 fm = Bedarf von 5 bis 5 Monaten. 
Grubenholzvorrat noch für etwa 5 bis 6 Monate. Grubenholz- 
versorgung der staatlichen und privaten Gruben erfolgt 


durch eine einzige Grubenholzhandelsgesellschaft, 


AD جر‎ 
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Schnittholz 
a) Nadelschnittholz ohne Kistenbretter 

843 288 ebm 
b) Nadelschnittholz Kistenbretter 


_144 813 cbm_ 


Zusammen Schnittholz: 988 101 cbm 
Mengen reichen zur Deckung eines Bedarfs von 5 bis 6 


Monaten. 


3. Sperrholz 22 341 cbm. 


Die holzwirtschaftlichen Betriebe haben im allgemeinen 
unter den Kampfhandlungen nur wenig gelitten. Die nieder- 
lándschen Be- und Verarbeiterbetriebe sind wieder im Gang, 
Kistenfabriken klagen zum Teil über Auftragsmangel. Nög- 
lichkeit zur teilweisen Belegung mit Munitionskisten- 
Fertigung. Voraussichtlich bald volle Beanspruchung aller 
Werke und Holzvorräte für den Wiederaufbau des zerstörten 
Gebiete, Abgabe von Schnittholz an das Reich daher kaum 
möglich. 

Durch die bereits im Abschnitt II erwähnte Beschlag- 
nahmeverordnung des ObdH, die in diesen Tagen erlassen wer- 
den wird, wird auch eine Grundlage für die Bewirtschaftung 
von Rund- und Schnittholz sowie von Holzwarenhalbfabrika- 
ten geschaffen. Die einheitliche Ausrichtung aller forst- 
und holzwirtschaftlichen Maßnahmen wird in einer gleichzei- ' 
tig vom ObdH erlassenen Porstbowirtschaftungsverordnung den 
Heercsgruppen im Rahmen der hierfür vom 01 erteilten 
Weisungen übertragen werden. 

Der Verbrauch der «ruppe an Schnitthole xonnte bisher 
aus Mengen, die in Nachschublagern in den vergangenen Mo- 


naten vorsorglich bereitgestellt worden waren, gedeckt wer- 
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den, sodaß bereits heute fast sämtliche gesprengte Brücken 


durch Pionierbehölisbrücken ersetzt werden konnten, 


VI. Auswärtiger Waren- und Zahlungsverkehr, 


In Belgien stockt der auswärtige Warenverkehr fast völ- 
lig. In den Niederlanden hat in beschränktom Umfange die 
Ausfuhr von Gemüse, Eiern, Butter, Käse nach Deutschland ein- 
gesetzt, nachdem die Grenz- und Übergangsschwierigkeiten 
(Personensperre) für Fahrer und Zugpersonal behoben worden 
sind. Die belgischen Zollbeamten haben den Dienst noch nicht 
wiederaufgenommen. An der deutsch-niederländischen Grenze 
sind die niederländischen Zollbeamten bereits in Tätigkeit, 
an der niederländisch-belgi schen Grenze werden sie ihre Tátig- 
keit in nächster Zeit aufnehmen, Die luxemburgisch-deutsche 
Grenze ist von luxemburgischen Zollbeamten zum Teil besetzt. 

Der Zahlungsverkehr nit dem Ausland stockt. Anträge 
auf Genehmigungen von Zahlungen nach dem Ausland gemäß der 
Verordnung über die vorläufige Regelung des Zahlungsverkehrs 
bind noch nicht eingegangen. Auch die luxemburgische Landes- 
verwaltung hat die Frage der Wiederaufnahme des ¿ahlungsver- 
kehrs nicht aufgeworfen. 

Durch eine Verordnung über die Regelung der Ein- und 
Ausfuhr wird die Aus- und Durchfuhr nach Feindländern verbo- 
ten werden, Im übrigen wird insbesondere in den Niederlanden 
nach Möglichkeit der landeseigene Pewilligungsapparat unter 
deutscher Aufsicht wieder in Tätigkeit gesetzt werden. Durch 
die Verordnung über die Erhebung von Zöllen werden die bis 
zum 10. Mai 1940 in Geltung gewesenen lanceseigenen Bestim- 
mungen zur Anwendung sebracht werden. -Die Zollgrenzen zwi- 
schen den Niederlanden, Belgien-Luxemburg, Frankreich un- 


LA Y. . 
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tereinandcr und mit dem Deutschen Kelch sollcn als solche 
somit aufrechterhalten bleibon. Eine Veroränung über das 
feindliche Vermögen wird nach deutschen Muster dia Verfügungs- 
beschränkung für das Vermögen feindlichor Ausländer in den 
besetzten Gebieten cinfiihren. 

Für cine endgültige Verordnung über die in den besetzten 
Gcbicten einzufiihrendo Devisenbewirtschaftung wird dor Ent- 


wur? in RIN aufgestellt, 
Vil. Wirtschaftstransporte. 


Verkehrslage in Holland und Belgien durch zahlreiche 
Sprengungen von Biscnbahnanlagen, Brücken und Tunncls rehr 
erschwort. Lediglich im Bereich von Luxemburg ist Eisenbahn- 
betrieb bisher in größerem Umfange wieder auf genom en und 
auch schon für öffentlichen Personen- una Güterverkehr frei- 
gegeben; von Tricr verkehren Personen- und Gútorzigo über 
Yasserbillig nach Luxemburg. Außerdem besteht Eiscnbahnver- 
bindung von Lecr (Ostfricsland) tibor Gronigen nach Lecuwar- 
den, von Goch nach Gennep, von Gerolstein (Eifel) über Lom- 
mersweiler nach Ulflingen (Nordluxemburg). Alle sonstigen 
Übergänge nach Deutschland noch nicht banutzbar. 

Auch Binnonschi?fehrt zum großen Teil durch Brückenspren- 
gungen unterbrochen. An "ioderherstollung mit Hilfe deut- 
scher und holländischor Firmen WED guarboitat. Vordring- 


lich sollen Rhein, “nel, Nicderrhoin und Maas-bis búttich 


‚schifibar gemacht werüon. Diess.its kymwsgen licgende Rhein- 


schiffe mit Lebensmitteln wurden nach Deutschland absefcr- 
tigt. 

Unterbrechung des StreSonvirkehrs inzwischen durch “io 
derherstellungsarbuiton der Pionicro bescitigt. Aus Holland 
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verkehren zahlrcicho Lastkraftwagen nit Erischgemüse nach deut- 
schen Grenzstationen. Weitere Lkw worden aus besetztom Gebict 
für rückwärtise Versorgunssdionste der Armeen herausgezogen. 
Im tibrigen wird ziviler Kraftvorkehr auf lebenswichtige Zwecke 
beschränkt. 

Seit 17, Nai 1940 ist kleinor Greuzverkehr mit Holland 
in bestimmten Uzfan ge wicder im Ganges 

Trensportchef hat fir nÄrdlichen Teil dos besetzten Gobie- 
tes eine Transportkommand antur in Utrecht eingesetzt und rich- 
tet demnächst /ehrmacht-Verkchrsdirektion mit Sitz in Brüssel 
cin. Außerdem hat or zum holländischen Wasserstraßen-Ministe- 


rium im Haag Verbindung aufgenommen. 


VIII, Arbeitscinsatz und Sogialfragen. 

In den Nicderlanden sind Behörden dos arbcitseinsatzes 
und: der Sozialversicherung zur ‚Mitarbeit bercit, Bevölkerung 
echt ihrer gewohnten Beschäftigung nach. Arbeitslosigkeit bis- 
her nicht wosentlich &cestiegen. Vercinzc1t bieten sich Ar- 
beitskräfte zur Arbeit in Deutschland an, 

In Súdbelgien ist dic Bevölkcrung größtenteils geflohen 
oder evakuiert. In Ostbclgien besteht Facharbeitermangel, 

In Luxemburg herrscht infolge Zerstörung und Stillegung 
von Inäustricanlasen in Süd luxcmbur y verhältnismäßig große 
Arbeitslosigkeit (nach Schätzung landescigener Dienststclien 
ca. 10 000), 1 500 italionischeAbbeiter, um deren Abtrans- 

port der italienische Konsul sich bemühte, sind vorläufig in 
Luxemburg festgchalton. Sie sollon in luxemburgi schen Erzgru- 


ben oder in Deutschland eingesetzt worden, 
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In den besetzten westlichen Gebicten insgesant ist der 
Bevölkerung bekanntgegeben, dag Verleitung zur Arbeitsein-- 
dellung sowie Streik und AUSSperrung kriegsgerichtlich geahn- 
det werden. Zommandanturen haben Befehl, gegen böswillige, 
insbesondere polit isch--demonstrative Arbeitsniedcrlegung 
scharf vorzugehen. Einwirkung der Kommandanturen auf dic 
Betriebo, ihre Arbeitskräfte weiter zu beschäftigen, die Ara 
beit zu strocken und entlassene Arciter wieder einzustellen. 
Einrichtung von Notstandsarbeiten durch landeseigene Behörden 
wird unterstützt, Zur Boscitigung von Notständen (Straßen- 
sperren, Brückonbeschädigungen, Bränden usw.) ziehen die 
Kommandanturen Arbeitskräfte über die landeseigenen Bohtr den 
zur Dienstleistung heran, Erhöhung von Löhnen über den Stand 


des Einmarschtagcs ist durch Bek anntmachung untersagt. 


IX. Jährun:s-, Geld- und Kreditwosen, 

In den Nyedorlanden ist eine Zehlungsmittolverknappung 
eingetreten, dic durch einc Regi crungsanordnung vom Jahre 
1937 fiir den Besetzungsfall vorbereitet worden ist, Im Ab- 
schnitt der HGr B wurdcn daher zur Vermeidung von größeren. 
Wirtschaftssörungen hilfsweise Vorschiisse an Gemcinden durch 
dic Intendanuren gowiihrt, Einer zu weit gehenden Darlchnsge- 
wahruns ist inzwischen Zinhelt geboten worden (Torschils se 
bisher in Höhe von 1,8 Mill. Reichskreditkassonscheinen), 

Vielfach wurden Reichsbanknoten, due aus Fluchtgeldern 
stammten, géeon Reichskreditkassengenotne cingotauscht. Beim 
Binkauf der Soldaten, dicmit Reichskreditkasssnscheinen 
zahlten, erfolgte oft Herausgabe in innerdcutsehen Zahlungs- 
mitteln. Abhilfe ist ¿durch don Erlas dor Verordnung über 


Reichskreditkassenacheine durch Ob d H vorgoschen, Im Ab- 
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schnitt II dieser Verordnung wird bestinnt, daß Reichskredi+— 


kassenscheine und Reilchskreditkassenmünzen in den besetzten 
Gebicton gesetzliche Zahlungsmittel, daß dagegen Roichsbank- 
noton und Rontonbankscheine keine gesetzlichen Zahlungsmittel 
sind. 

Dio HGr B hat bereits vorsorglich entsprechende Bekannt- 
machungen an die Bevölkerung ergehen lassen. Ferner wurden 
die Heeresgruppon vom Gen Qu durch Fernschreiben angowicsen, 
den Feldkassen und Zahlstellen zu verbieten, von Zivilperse- 
nen deutsches Geld gegen Reichskreditkassenscheine einzutau- 
schen und von Wehrmachtsangchörigen Beträge von über 50,-- 
RM ohne Genehmigung des Intendanten einzulösen, Dic Mitnahme 
von Zahlungsmitteln durch Wehrmachtsangehörige und Passier- 
scheininhaber wird in Kürze durch besondere Regelung be- 
schränkt, 

In Luxemburg ist der Zahlungsverkehr infolge des Umreoh- 
nungssatzes 1 luxemburgischer Frenk = 10 Rpf. erschwert wor- 
den. Die Bank- und Kassenschalter, dio aus diesem Grunde ge- 
schlossen hatten, sind durch Anoränung der Militärverwaltung 
wieder geöffnet worden. 

an der Reichsgrenze sind die Zollgrenzstellen als Wech- 
selstellen tätig. So lange die Truppentransporte über dic 
Reichsgrenze noch im Gange sind und bei den nachrückenden 
Verbänden der vorherige Umtausch von Reichsbanknoten in 
Reichskretitkassenscheinc nicht inrer durchgeführt ist, kann 
die Arbeit der Zollgrenzstellen nur beschränkten “rfolg has 
ben. An größcren Grenzüborgängen wird die Srrichtung von ah. 
selstcllen, die von 1 besotzt werden sollen, 
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in Aussicht genomien, 


Die Errichtung von Reichskreditkasson in Maastricht und 
i 


Arnhem ist erfolgt, Pür Gronigen, s'Hertogenbosch und Utrecht | 


steht Personal und ausstattung bereit. Das gleiche gilt im 
Bereich dor HGr A für Imxcnburg. Für die Errichtung von 
Reichskreditkassen in àu, Rotterdam und Haag sind vorbo-. 
reitende Maßnahmen eingeleitet, 


Der Ob d E hat bisher folgende Verordnungen in Kraft 


gesetzt: 
1.) Verordnung über die gesetzlichen Zahlungsmittel im 
besetzten luxcmburgiscnon Gebiet, 


2.) Verordnung über die gesetzlichen Zahlungsmittel im 
besetzten belgischen Gebiet, ` . 


3.) Verordnung über die gesetzlichen Zahlungsmittel im 
besetzten nicderländischen Gebiet, 


4.) Vorordnung über die gelung dcs Zahlungs- 
verkehrs gwische ebieten einerseits, 


dem Reichs andererseits, (Vor- 
läufige De 


Die Inkraftsetzung folgender Verordnungen bzw. Be- 


Kanntmachungen stcht bevor: 


1.) Verordnung über die gesetzlichen Zahlungsmittel im 
französischen Gebiet, 


Verordnung über die Reichskreditkassen, 


2.) 
3.) Bekanntmachung über dio Bildung des Verwal tungsrats 
der Reichskreditkagsen, 


4.) 2ckanntmachung Uber “dio Ausgabe von Reichskreditkassen- 
scheinen. 


X. Fi 80221۷۵8 0 , 
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In den Niederlanden und in Luxemburg hatuá die landes:: 
eigenen Finanrbohörden ihre Tätigkeit im allgemeine nicht 


unterbrechen oder inzwischen wiederauf genomren. Die Stou- 


erkcmnissarc scheinon tibersll zur Mitarboit bereit 
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der nicderlindisch-doutschen und an der niederländisch-bel- 
gischen Grenze-haben 2.T. auch die niedcrländischen 2۰۷ 
ten ihre Tätigkeit wieder aufgenommen, Aus Belgien liegen nä- 
here Nachrichten tiber die Haltung der finanzbeamten noch nicht 
vor, 

Dem Oberbefchlshaber des Heeres liegt zurzeit eine "Ver. 
ordnung über Steuern und Auflagen in den besetzten Gebieten 
der Niederlande, Belgiens, Luxemburgs und Frankreichs” zur 
Vollziehung vor. Diesc Verordnung geht davon aus, daß die 
Mittel, die zur Deckung dor Bedürfnisse dos Hoeres und der 
Verwaltung der besetzten Gebicte erforderlich Sind, auf dom 
durch die Landesgesetzgcbung vorgesehenen Wege beschafft wer. 
den müssen und daß hierfür wahrscheinlich auch noch andere 
Einnahmeguellen zu erschließen sein werden, Die Heeresgruppen 
werden ermächtigt, Bestimuungen der landeseigenen Stcucrgesezt- 
gebung und Steucrverwal tung scweit nötig zu ändern, die Beauf- 
Sichtigung der Finanzbehörden zu regeln sowie aler Steuern und 
Abgaben auch "andere Auflagen in Geld" zu erhoben. Die Geneh- 
migung von Kontributionen, die einem Lande als ganzen aufer- 
legt werden sollen, hat sich der Oberbefehlshaber des Heeres 


ausdrücklich vorbehalten. 
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Heeresgruppe 
Oberquartiermeister 


Chef des Militérverwaltungsstabes. 


Geschäftsverteilunssplan 
Wirtschaftsebteilung. 
Leiter 


Persönlicher Referent 


Ständiger Vertreter des Abteilungsleiters, 


Sachgebiet 7: Gewerbliche Wirtschaft 


— 


Verbrauchsregelung und Auftragsausgleich 
Energiewirtschaft 

Treibstoffversorgung 

Kohlenwirtschaft 

Eisenwirtschaft 

Nichteisenmetalle 

Chemie 

Textilwirtschaft 

Lederwirtschaft 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
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Maschinenbau 
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Steine und Erden 
Sachgebiet II: Riistungswirtschaft 


Rut. Aligemeine Riistung wirtschaft 
Ref, Technische Rüstungsfragen 
Ref. Heer 

Ref, Marino 

Ref. Luftwaffe 

Ref, Allgemeiner Ausrüstungsbedarf 
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Sachgebiet IIT: Prnährungs- und Tandwirtschaft 
Ref. Allgemeine Erzeugung 
Ref. Acker- und Pflanzenbau 
Ref. Viehwirischaft 
Ref. Allgemeine Marktorädnung 
Ref. Erfassung, Be- und Verarbeitung 


Ref. Verbrauchsregelung 


Sachgebiet IV: Forst- und Holzwirtschaft 
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Ref. 1 Forstwirtschaft 
Ref, 2 Holzwirtschaft 


Sachgebiet V: Auswärtiger Waren- und Zahlungsverkehr 


Ref, 1 Warenverkehr einschl. Nebenkosten H+) 


Ref. 2 Sonstiger Zahlungsverkehr H 1) 


Ref. 3 Warenverkehr einschl. Nebenkosten B 
Ref. 4 Sonstiger Zahlungsverkehr B 


Sachgebiet VI: Wirtschaftlicher Transportbedarf 
Ref. 1 Wirtschaftstransporte auf Eisenbahnen und 
Wasserstraßen, Verbindungsreferat zur Wehr- 
machtsverkehrsdirektion 


Ref. 2 Straßentransporte, Berufsverkehr 


Sachgebiet VII: Sozialwesen und Arbeitseinsatz 


Ref. 1 Arbeitseinsatz, Arbeitslosenhilfe und 
Arbeitsbeschaffung 


Ref. 2 Sozialversicherung, Arbeitsbedingungen, 
Arbeitsrecht und Arbeitsschutz 


Sachgebiet VIII: Geld- ind Kreditwesen 


Ref. 1 Allgemeine Geld- ünd Kreditfragen, 
Bankaufsicht | 


Sachgebiet IX: Preisregelung 


ee 


1) Bei der Heeresgruppe A fallen die Referate 1 und 2 fort. 
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berfeldkommandantur 
Militärverwaltungsabteilung 


Geschäftsverteilungsplen 
Wirtscheftsgruppe 
Leiter 
+ 1 a: Gewerbliche Wirtschaft | 
) dazu in der Regel 
1 b: Energi ewirtschaft ein Wirtschaftstrupp 
23 Rüstungswirtschaft 
58 Ernährungs- und Landwirtschaft 
Forst- und Holzwirtschaft 
Devisen- und Kapitalverkehr 
Wirtschaftlicher Transportbedarf 


Arbeitseinsatz und Sozialfragen 


Preisüberwachung 


Fe]lä ko mmand ant u F 


Militärverwaltungsgruppe 


Geschäftsverteilungsplan 
Wirtschaftliche Sachbearbeiter 


Ref. 1: Gewerbliche Wirtschaft 
Ref. 2: Ernährungs- und Landwirtschaft 


Ref. 3: Arbeitseinsatz- und Sozialfragen, 
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